
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

derzeit steht gerade eine Fehler! Hyperlink-Referenz ungültig.Pyrotechnikgesetz 2010 an, 

wobei der Entwurf leider auf die jüngsten dramatischen Zwischenfällen beim Wiener 

Fußballderby Rapid - Austria keinen Bezug nimmt. Wohl aufgrund der Zeitleiste für die 

Gesetzwerdung davor, welche diesen Begebenheiten nicht mehr Rechnung tragen konnte. 

Ungeachtet dessen besteht jetzt schon Handlungsbedarf - auch in diesem Gesetz! 
 

Schließlich haben sich in dem Kontext unter anderem die Herren Darabos und Pilz zu Wort 

gemeldet und schärfere Maßnahmen gefordert. Und sind dies außerdem nicht die ersten und 

einzigen Vorfälle im Zusammenhang mit Pyrotechnik, die wesentliches Gefährdungspotential 

bei Fußballspielen mit sich gebracht haben. Sich nur von Böllern und Pyrotechnik zu 

distanzieren ist ganz offensichtlich zuwenig (man beachte jeweils das Datum der zitierten 

Beiträge). Auch die internationale Entwicklung, die einerseits Grund zur Sorge bereiten muss 

und andererseits auch in der heimischen Szene offensichtlich auf Nachahmer zu stoßen 

scheint, ist dabei zu berücksichtigen. 

 

Daher ist es unverständlich, dass das Pyrotechnikgesetz 2010 zwar nach wie vor in § 39 (2) 

vorsieht, pyrotechnische Gegenstände und Sätze dürfen in sachlichem, örtlichem und 

zeitlichem Zusammenhang mit einer Sportveranstaltung nicht besessen und nicht verwendet 

werden, aber gleich im Absatz 3 darauf  dem entgegenstehend meint, die Behörde kann dem 

Veranstalter auf Antrag zeitlich und örtlich beschränkte Ausnahmen vom Verbot nach Abs. 2 

für bestimmte Anlässe bewilligen. Genau diese Ausnahmegenehmigungen sind es offenbar, 

die den "Fans" signalisieren, dass es offensichtlich eh nicht so heiß gegessen wird, wie 

gekocht wurde. 

 

In dem Sinn ist auch unverständlich, dass es dieses Gesetz in den Strafbestimmungen 

gemäß § 40 (1) Z 2 bei einem Übertreten des Verwendungsverbotes nach § 39 Abs. 2 bei 

einer Geldstrafe von bis zu 4.360 EUR oder einer Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen belässt, 

während z.B. das Strafgesetzbuch (§ 177) für fahrlässige Gemeingefährdung 

eine Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr vorsieht - von den Bestimmungen nach §§ 169 ff StGB 

ganz zu schweigen. Wenn auch auf die ohnehin schärferen Bestimmungen nach StGB 

verwiesen wird, ist diesen Bestimmungen des Pyrotechnikgesetzes 2010 eine 
verharmlosende Wirkung auf die Sichtweise für solche Vorfälle nicht abzusprechen. 

 

Im Grund genommen müsste auch die Frage gestellt werden, ob angesichts der längst 

bekannten und immer wiederkehrenden Vorfälle im Zusammenhang mit Pyrotechnik 
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http://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/I/I_00349/index.shtml#tab-Uebersicht
http://wien.orf.at/news/stories/2678319/
http://wien.orf.at/news/stories/2678319/
http://kurier.at/sport/fussball/norbert-darabos-rapid-und-austria-tun-zu-wenig/96.505.185
https://www.facebook.com/peterpilz/posts/809297699114045
http://www.skrapid.at/9605+M5b8914e2b5f.html
http://sport.orf.at/stories/2219005/2219004/
http://www.krone.at/Fussball/Pro_Fankultur!_Rapid_macht_gegen_Boeller_mobil-Aufruf_vor_Derby-Story-426362
http://www.krone.at/Fussball/Pro_Fankultur!_Rapid_macht_gegen_Boeller_mobil-Aufruf_vor_Derby-Story-426362
http://www.welt.de/sport/fussball/bundesliga/borussia-dortmund/article134010870/Polizei-ermittelt-wegen-versuchten-Totschlags.html
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR40113794&ResultFunctionToken=21a3804f-1a10-4e78-86fb-b0f1f5666a47&Position=1&Kundmachungsorgan=&Index=&Titel=Pyrotechnikgesetz+2010&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=39&BisParagraf=39&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=20.11.2014&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR40154756&ResultFunctionToken=4ef6bad6-79da-4ea9-ae2e-6fba5167ec8a&Position=1&Kundmachungsorgan=&Index=&Titel=Pyrotechnikgesetz+2010&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=40&BisParagraf=40&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=20.11.2014&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR12029723&ResultFunctionToken=838cbebb-7db6-4c45-9a6a-ad2cb2015f7d&Position=201&Kundmachungsorgan=&Index=&Titel=Strafgesetzbuch&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=&BisParagraf=&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=20.11.2014&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10002296


insbesondere bei Fußballspielen nicht auch jene Behörden bzw. Personen, die angesichts 

dessen weiterhin Ausnahmegenehmigungen nach § 39 (3) des Pyrotechnikgesetzes 2010 

erteilen bzw. um so eine Genehmigung überhaupt ansuchen, eine Mitverantwortung nach 

StGB für dann eintretende Gefahren für Leib oder Leben oder für Schäden an fremdem 

Eigentum trifft.   

 

Pyrotechnik - wenn nicht professionell im Rahmen einer Veranstaltung vorgesehen und auch 

entsprechend sicher abgewickelt - hat im Rahmen von Fußballspielen oder sonstigen 

Großveranstaltungen (ob sportlich oder nicht) und weitgehend auch bei sonstigen großen 

Menschenansammlungen aller Art weder im Veranstaltungsbereich noch rings herum 
etwas verloren - ohne Ausnahme, und ohne Wenn und Aber!  
 

Verstöße dagegen sind rigoros zu ahnden - im Sinne der sonst daraus betroffenen 

Personen, der verletzten oder gar getöteten Menschen. 

 

Wir ersuchen Sie mit Nachdruck, dies schon in dieser Gesetzesnovelle noch 
ausreichend zu berücksichtigen! 
 

 

Für den Mieterbeirat im Hugo Breitner Hof 

hochachtungsvoll 
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